
Viele weitere Städte

n im vergangenen Jahr hatte
Krause zum 25. Geburtstag
seines Archaea-Verlags die
luftbildkalender für den enne-
pe-ruhr-Kreis auf weitere städte
ausgedehnt.

n so hatte es für das Jahr 2019
auch Kalender der städte
Sprockhövel, Hattingen und
Wetter gegeben. auch die städ-
te Krefeld oder Xanten hat er be-
reits in Kalender-format gezeigt.

n Dieses angebot hat er in die-
sem Jahrwieder zurückgefah-
ren.

D KULTUR IN SCHWELM Luftbildkalender, Theater, Konzerte und Vortrag

bewerb „Jugend musiziert“zahlrei-
che Preise gewann und den die Mu-
sikhochschuleHannover bereits mit
13 Jahren als Jungstudent aufnahm.
2013 erschien auch sein vielgelobtes
Debüt-Album „Reveries“ mit dem
Pianisten Christof Keymer undWer-
ken der Romantik, im Jahr darauf
gab’s den „Echo Klassik“ als Nach-
wuchskünstler des Jahres sowie den
mit 10.000 Euro dotierten Musik-
preis des Verbandes der Deutschen
Konzertdirektionen – „er steht am
Beginn einer aussichtsreichen Kar-
riere“, prophezeit die Jury.
Wen wundert es dann, dass ein

Buchverlag auf ihn aufmerksam
wurde und ihm anbot, seine Auto-
biografie zu veröffentlichen. So ge-
schehen, das Buch „Fußnoten – Ein
Hornist ohne Arme erobert die

Welt“ von Felix Klieser ist seit Som-
mer 2014 erhältlich. Inzwischen so-
gar auf Japanisch und Chinesisch.
Im Jahr2015hatFelixKlieser bereits
seine nächste CD-Produktion abge-
schlossen: Hornkonzerte von Jo-
seph und Michael Haydn, sowie
Wolfgang Amadeus Mozart – dies-
mal mit dem renommierten Würt-
tembergischen Kammerorchester
Heilbronn und seinem Chefdirigen-
ten Ruben Gazarian. Im Sommer
2016 erhält er den Leonard-Bern-
stein-Award des Schleswig-Holstein
Musikfestivals und reiht sich damit
in eine Schar sehr berühmter Preis-
träger ein. Das Publikum kann sich
auf ein zauberhaftes und außerge-
wöhnliches Konzert freuen, indem
Horn und Klavier eine wundervolle
Partnerschafteingehen.

L.A. Session
vor dem Fest
Jörg Hedtmann
präsentiert Musiker
Schwelm. Kurz vor Heiligabend prä-
sentiert der Drummer Jörg Hedt-
mann wieder die Live-Musik-Party
L.A. Session im Rufes am Brunnen
in der Schwelmer Brunnenstr. 184.
Am21.Dezember um20Uhr erwar-
tet die vielen Fans der Party-Reihe
eine hochkarätige Besetzung.
Kein Geringerer als Grammy-

Preisträger Simon Novsky wird als
Special Guest an diesem Samstag-

abend vorWeihnach-
ten auftreten. Ihm
zur Seite stehen die
stimmgewaltige Irina
Milovanova, Saxofo-
nistin Angela Puxi,
der Gitarrist und
Sänger Luke Mays
sowie der Keyboar-
der Volker Dorsch.

An den Drums sitzt wie gewohnt
Jörg Hedtmann.
Der Schwelmer freut sich auch

diesmal auf die jeweils einzigartige
Zusammensetzung vonMusikerkol-
legen. Alle Künstler des Abends bli-
cken auf aussagekräftige Koopera-
tionen mit Stars wie zum Beispiel
Barbara Schöneberger, Udo Linden-
berg, Yvonne Catterfeld, James Last,
Till Brönner, Herbert
Grönemeyer oder
Jennifer Rush zu-
rück.
Besucher können

sich an diesem
Abend auf die ge-
wohnt gute Stim-
mung bei exzellenter
Live-Musik freuen,
heißt es in der Einladung. Die dies-
mal als „Saturday Night Edition“
stattfindende L.A. Session ver-
spricht tanzbare und beliebte Pop-,
Rock- und Soul-Coversongs.

i
Tickets sind online unter www.la-
sessions.de/tickets sowie bei den

Schwelmer Einzelhändlern Kaffeeröste-
rei rabenschwarz, Kirchstr. 10, Pot-
pourri, Kirchstr. 13 und Bücher Könd-
gen, Hauptstr. 54 – 56 erhältlich.

Kunsthistorikerin
spricht über
Bauhaus-Pionierin
Schwelm. Da nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in anderen Län-
dern der Welt gefeierte Jubiläum
„100 Jahre Bauhaus“ geht mit dem
ablaufenden Jahr 2019 zu Ende.

Der Gleichstel-
lungsbeauftragten
der Stadt Schwelm,
Dr. Sandra Michae-
lis, ist es in Koopera-
tion mit den Städten
Gevelsberg und
Ennepetal sowie mit
der Kreisverwaltung
und der Volkshoch-

schule gelungen, das Bauhausthema
auch fürSchwelmnocheinmal inbe-
sondererWeisewirksamzumachen.
So konnte die Kunsthistorikerin Si-
mone Rikeit für einen Vortrag im
Haus Martfeld gewonnen werden.
Die Expertin spricht am Donners-
tag, 12. Dezember, um 18 Uhr über
die Weberin und Textilgestalterin
Gunta Stölzl (1897 bis 1983), die als
eine der wenigen Bauhäuslerinnen
der ersten Stunde gilt.

i
Zu Beginn der Veranstaltung wird
Schwelms stellvertretende Bürger-

meisterin Dr. Frauke Hortolani ein
Grußwort sprechen. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung beträgt 5 Euro
(Abendkasse).

Heimat aus der Luft betrachtet
Elmar-Björn Krause veröffentlicht Luftbildkalender für Schwelm, Gevelsberg und
Ennepetal. Schwere Suche nach neuen Motiven in Kleinstädten. Ab sofort im Handel
Von Stefan Scherer

Schwelm. Der Aufwand, den Elmar-
Björn Krause betreibt, ist enorm.
Drei Stunden sitzt er im Auto, sechs
im Flugzeug und ungezählte weitere
am Rechner, bis die Fotos sortiert
und archiviert sind. Das ist nur ein
Flugtag, von dem möglicherweise
später einmal nur einMotiv in einen
der Luftbildkalender Einzug hält,
die der Schwelmer seit mehreren
Jahren nun für Gevelsberg Ennepe-
tal und Schwelm erstellt. Ab sofort
sind diese beliebten Weihnachtsge-
schenke nun wieder im heimischen
Buchhandel erhältlich.

Design deutlich modernisiert
Was bei der 2020er Edition im Ver-
gleich zu den Vorgänger-Serien –
Schwelm erscheint seit 2016, Ge-
velsberg seit 2017undEnnepetal seit
2019 – sofort auffällt: Der
Schwelmer Verleger hat das altba-
ckene Design enorm entstaubt, den
schwarzen Rahmen vom Titelblatt
rasiert undsodemHauptmotivdeut-
lichmehr Platz eingeräumt. Die Fra-
ge, die sich sofort stellt: Wie kann
Krause bei drei derart kleinen Städt-
chen – Schwelm ist flächenkleinste
Kommune Nordrhein-Westfalens –
von Jahr zu Jahr eine Abwechslung
bei den Motiven gewährleisten?
„Ich versuche, stets neue Perspekti-

ven zu finden, will Altbekanntes auf
eine neue Art und Weise zeigen“,
sagt er und nennt sofort ein paar
Schwelmer Beispiele: „Ich bin zuvor
noch nie so nah
an die Christus-
kirche herange-
flogen. Und beim
Brauereigelände
wähle ich die
Perspektive über
die Gasse. Im
kommenden Ka-
lender für
Schwelm habe
ich zudem zum
ersten Mal das Kreishaus mit aufge-
nommen – ebenfalls aus einer Pers-
pektive die auch unter Luftbildfoto-

einen Piloten gefunden habe, mit
dem die Kommunikation hervorra-
gend funktioniere, so dass derMann
am Ruder die Ziele, die Krause ab-

lichten möchte,
auch nach dessen
Wünschen an-
fliegt.
Außerdem

spielt Krause ver-
mehrt damit, wie
nah er Dinge zeigt
und das Auge des
Betrachters über
Details wandern
lässt und wie weit

schon ein Blatt später die Sicht bis
hinein ins Bergische Land, Ruhrge-
biet oder Sauerland reicht – je nach

Perspektive und Stadt. Dabei ist die
Orientierung für den Betrachter
nicht immer einfach, denn die Topo-
grafie verschwindet nahezu,Höhen-
unterschiede sind nicht mehr so gut
auszumachen. Das Auge verliert
sich auch im Schattenspiel je nach
Sonnenstand, Jahreszeit,Bergen,Tä-
lern, Wäldern undWiesen.

Mehr als 1000 Fotos pro Flug
Nachall den Jahrenwird es auchdas
Archivierungssystem – immerhin
kommt er pro Flug mit deutlich
mehr als 1000 Bildern wieder nach
Hause – immer aufwändiger. „Weil
ich nicht in jedem Jahr überall zu je-
der Jahreszeit fliegen kann,muss ich
mich auch an Archivfotos bedie-

„Ich will den Leuten
Altbekanntes auf
eine neue Art und

Weise zeigen.“
Elmar-Björn Krause, luftbildfotograf
aus schwelm zu seinerMotivsuche in

aus der vogelperspektive

pektive, die auch unter Luftbildfoto
grafen bislang nicht abgelichtet wor-
den ist.“ Dazu komme, dass er sehr
großen Wert darauf lege, dass die
Fotos, die an den betreffenden Mo-
natenabgedruckt sind, auchdenJah-
reszeiten entsprechen.
Daswiederum sorgt für eisigeMo-

mente in der Luft. „Wenn man im
Wintermehrere Stundenmit derKa-
mera aus einem Flugzeugfenster
hängt, istmanvollkommendurchge-
froren, wenn der Boden einen
wiederzurückhat.“Wichtig
bei all seinen Foto-Flügen
sei, dass er mittlerweile

biet oder Sauerland reicht je nach mich auch an Archivfotos bedie
nen“, sagt Elmar-Björn Krause.
Doubletten muss er dabei natürlich
unbedingt vermeiden, außerdem da-
rauf achten, dass Dinge auch im Er-
scheinungsjahr noch so aussehen,
wie auf dem Foto.
DieKalender gibt es ab sofort zum

Preis von 20 Euro pro Stück in
Schwelm bei der Buchhandlung
Kamp, Hauptstraße 45; in Gevels-
berg bei der Buchhandlung Appelt,
Mittelstraße 76, und in Ennepetal

bei der Buchhandlung Boch-
hammer,Mittelstraße 28 – so
lange der Vorrat reicht.

Elmar-Björn Krause aus Schwelm
bringt erneut Kalender mit Luftbil-
dern aus Schwelm, Gevelsberg,
Ennepetal heraus. Die Edition für
das Jahr 2020 ist ab sofort im Buch-
handel erhältlich.
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Leo-Theater
holt Kalif Storch
auf die Bühne
1400 Kinder werden
Märchen sehen
Schwelm. Es ist ein Weihnachtsmär-
chen, das schon seit 1826 auf den
Bühnen dieser Welt gespielt wird.
Aber es hat nichts von seiner Faszi-
nation für die großen und kleinen
Theatergänger verloren: „Kalif
Storch“. Das Leo Theater bringt ab
7. Dezember (Premiere um 20 Uhr)
das Stück von Wilhelm Hauff in
einer Version von Wolfgang Welter
auf die Bühne, inszeniert von Marc
Neumeister. Es gibt noch Tickets.
Hauffs Märchen beschreibt eine

orientalischeWelt, wieman sie auch
aus „1000und eineNacht“ kennt. In
die führt auch die Inszenierung des
LeoTheaters.Der lebenslustigeKalif
von Bagdad langweilt sich und küm-
mert sich nicht um die Nöte seines
Volkes. Selbst die Sklavin Suleika
undderGroßwesirkönnen ihnnicht
auf andere Gedanken bringen. Ab-
wechslung kommt, als ein Händler
ihm neben anderen Kostbarkeiten
eineDosemit einemPulververkauft,
das ihm eine tierische Verwandlung
verspricht: Es ermöglicht, sich in je-
des gewünschte Tier zu verzaubern
und dessen Sprache zu verstehen.
„Ganz besonders freuen wir uns

auf die Vorstellungen für Kindergär-
tenundGrundschulklassen“, erklärt
Marc Neumeister. Ab dem 9. De-
zember werden in acht Vorstellun-
gen knapp 1400 Kinder die Auffüh-
rungen besuchen.

i
Termin-Infos: www.leo-thea-
ter.ruhr. Vorverkauf unter ande-

rem: Städtische Sparkasse zu Schwelm,
Hauptstraße 63 oder Tickethotline:

02336-4702440

Starhornist bringt Seele des Orchesters zumKlingen
Felix Klieser ist in vielerlei Hinsicht außergewöhnlich: Er gewann schon große Preise und spielt sein Instrument mit den Füßen
Schwelm. Erzählt zudenbestenHor-
nisten derWelt, preisgekrönt, tritt in
der Elbphilharmonie und den gro-
ßen internationalen Konzertsälen
auf. Am Mittwoch, 18. Dezember,
um 20 Uhr gastiert Felix Klieser auf
Einladung der KulturfabrikmitWer-
ken von Beethoven, Schumann und
Strauss im Leo-Theater im Ibach-
Haus in Schwelm. Begleitet wird er
von Christof Keymer am Klavier.
Karten zumPreis von 22Euro gibt

es im Vorverkauf in der Schwelmer
Geschenkboutique Potpourri in der
Kirchstraße 13, mihcamusic in der
Fußgängerzone imHause der Buch-
handlung Köndgen sowie online bei
wuppertal-live.de. Es gibt auch Kar-
ten an der Abendkasse.
FelixKlieser ist alsMusiker ein ab-

solutes Ausnahmetalent, und zwar

Kalif Storch mit Marc Neumeister
und André Bornhöft. foto: leo theater

Felix Klieser gastiert am 18. De-
zember im Leo-Theater in

Schwelm. foto: Julia Wesely

nicht, weil er ohne
Arme geboren wur-
de und das Instru-
mentmeisterhaft mit
demFuß spielt. Es ist
vielmehr sein groß-
artiges Spiel und die
Leidenschaft für
das Instrument
– und da hält
er es ganz
mit dem
Kompo-
nisten Robert
Schumann,
der dasHorn
als die Seele
des Orchesters
bezeichnete.
Vielleicht ist es die-
sesStrebennachPer-

fektion, das den jungen Göttinger
am besten beschreibt oder zumin-
dest erklärt, was ihn antreibt,seit er
mit vier Jahren aus demNichts he-
raus Horn spielen wollte. Ein Mu-
siker, der neben dem Bundeswett-
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